





Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie halten das Amtsblatt in neuem Gewand und mit neuem
Namen in den Händen. Es ist sichtbarer Ausdruck des Zusam-
menschlusses der beiden Kommunen Pockau und Lengefeld
mit ihren Ortsteilen.
In bewährter Weise soll Sie der neue Stadtkurier über Aktuel-
les, über Termine und Öffnungszeiten, Beschlüsse des Stadt-
rates, Veranstaltungen und vieles Weitere informieren. 
Zugleich soll der Stadtkurier auch den Mehrwert der Fusion
wiedergeben. Mit der Überarbeitung des gemeinsamen Er-
scheinungsbildes der Stadt soll zukünftig das
„WIR-GEMEINSAM“ kommuniziert werden. 
Fortsetzung auf Seite 2
Alte Bauernregel:
„Antonius mit dem weißen Bart, regnet’s nicht,
er mit dem Schnee nicht spart.“
■ Bibliothek Pockau-Lengefeld
Neue Angebote für unsere Leser
Seite 8












Aber ein neues Erscheinungsbild braucht – wie das Zusammenwachsen beider
Kommunen auch – Zeit. Zeit, die die beauftragte Agentur designesgleichen
GmbH aus Warmbad benötigt, um Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten, span-
nende Gegensätze zu finden, Identitätsstiftendes zu filtern..., um aus allem ein
gemeinsames Bild „zeichnen“ zu können. Die Vorarbeiten dazu laufen bereits.
Und bis dahin wird die neue Stadt Pockau-Lengefeld mit einer ansprechenden
Übergangsgestaltung – ebenfalls aus der Feder der agentur designesgleichen –
sowohl nach innen, als auch nach außen professionell auftreten. 
Diese vorläufige Gestaltung wurde aus den Elementen entwickelt, die beide
Kommunen in die neue Stadt einbringen. Später kann darauf problemlos auf-
gebaut werden. Das Hauptgestaltungselement, welches Sie auf der Titelseite
des neuen Stadtkuriers sehen, symbolisiert zum Beispiel die Facetten Land-
schaft und Natur, Bergbau und Traditionspflege, Kultur-Sachzeugen sowie die
Vielfalt an engagierten und verwurzelten Bürgerinnen und Bürgern der neuen
Stadt. Die 7 Streifen aus dem Lengefelder Wappen werden durch zwei weite-
re Streifen aus Pockau ergänzt. Die Überschneidungen, die dabei entstehen,
ergeben etwas ganz Neues und Eigenständiges – so bunt und interessant wie
unsere neue Stadt. 
Das beschriebene Gestaltungselement und die charakterstarke Typografie,
werden vorläufig für Briefbögen, Visitenkarten und das Amtsblatt verwendet.
Die Website der Stadt www.pockau-lengefeld.de wird zum gegenwärtigen
Zeitpunkt bereits neu strukturiert und dann auch neu programmiert. Bis dahin
finden Sie unter der genannten Adresse alle wichtigen Ansprechpartner und
Öffnungszeiten der Ämter.
Mit der Übergangsgestaltung und dem zukünftigen neuen Erscheinungsbild
soll unsere Stadt für kommunikative Zwecke im Wettbewerb um Einwohner-
und Besucherzahlen und im Wettbewerb als attraktiver Wirtschaftsstandort
bestens gerüstet sein. Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sollen sich damit
identifizieren können und Gäste, Urlauber und Investoren sollen erkennen,
dass es sich bei unserem Pockau-Lengefeld um eine sehens-, erlebens- und
liebenswerte Stadt handelt. 
Fortsetzung von Seite 1
Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung
mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
Form der Neufassung vom 18. März 2003
(Sächsisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt S. 55, 159), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März 2013
(Sächsisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt. S. 158) hat der Stadtrat der Stadt
Pockau-Lengefeld in seiner Sitzung am
07.01.2014 mit der Mehrheit der Stim-
men seiner Mitglieder folgende Hauptsat-
zung beschlossen.
Abschnitt I – Organe der Stadt
§ 1
Organe der Stadt
Organe der Stadt sind der Stadtrat und der Bürger-
meister.
Abschnitt II – Stadtrat
§ 2
Rechtsstellung und Aufgaben
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger und das
Hauptorgan der Stadt. Er führt die Bezeichnung
Stadtrat. Der Stadtrat legt die Grundsätze für die
Verwaltung der Stadt fest und entscheidet über al-
le Angelegenheiten der Stadt, soweit nicht der
Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder
ihm der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten
überträgt. Der Stadtrat überwacht die Ausführung
seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von
Missständen in der Stadtverwaltung für deren Be-
seitigung durch den Bürgermeister.
§ 3
Zusammensetzung des Stadtrats
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und
dem Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Nach dem Stand vom 01.01.2014 beträgt die
Einwohnerzahl der Stadt Pockau-Lengefeld
8.041. Die Zahl der Stadträte wird gemäß § 29
Abs. 2 SächsGemO auf 18 festgelegt.
Abschnitt III – Ausschüsse des Stadtrats 
§ 4
Beschließender Ausschuss und dessen Aufgaben
(1) Es wird folgender beschließende Ausschuss
gebildet:
– der Verwaltungsausschuss
(2) Der Verwaltungsausschuss besteht aus dem
Bürgermeister als Vorsitzenden und 9 weiteren
Mitgliedern des Stadtrats. Der Stadtrat bestellt
die Mitglieder und deren Stellvertreter in glei-
cher Zahl widerruflich aus seiner Mitte.
(3) Dem beschließenden Ausschuss werden die im
§ 5 bezeichneten Aufgabengebiete zur dau-
ernden Erledigung übertragen. Innerhalb sei-
nes Geschäftskreises ist der beschließende
Ausschuss zuständig für:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan, soweit der Betrag im Ein-
zelfall mehr als 15.000,00 €, aber nicht
mehr als 50.000,00 € beträgt,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und
außerplanmäßigen Aufwendungen und
Auszahlungen von mehr als 5.000,00 €,
aber nicht mehr als 10.000,00 € im Einzel-
fall.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich
jeweils auf den einheitlichen wirtschaftlichen
Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vor-
gangs in mehrere Teile zur Begründung einer
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen
bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbe-
trag.
(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die
Stadt von besonderer Bedeutung ist, kann der
beschließende Ausschuss die Angelegenheit
dem Stadtrat zur Beschlussfassung unterbrei-
ten. Lehnt der Stadtrat eine Behandlung ab,
entscheidet der Verwaltungsausausschuss.
(5) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem
Stadtrat nach § 41 Abs. 2 SächsGemO vorbe-
halten ist, sollen dem beschließenden Aus-
schuss innerhalb seines Aufgabengebietes zur
Vorberatung zugewiesen werden. Anträge, die
nicht vorberaten worden sind, müssen auf An-
trag des Vorsitzenden oder von 1/5 aller Mit-
glieder des Stadtrates dem beschließenden Aus-
schuss zur Vorberatung zugewiesen werden.
§ 5
Aufgaben des Verwaltungsausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschus-
ses umfasst folgende Aufgabengebiete:
11. Personalangelegenheiten, allgemeine Ver-
waltungsangelegenheiten,




14. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
15. Gesundheitsangelegenheiten,
16. Marktangelegenheiten,
17. Verwaltung der kommunalen Liegen-
schaften einschließlich der Waldbewirt-
schaftung, Jagd, Fischerei und Weide so-
wie landwirtschaftlichen Flächen,
18. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und
Tiefbau, Vermessung),
19. Versorgung und Entsorgung,
10. Straßenbeleuchtung, technische Verwal-
tung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark,
11. Verkehrswesen,
12. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen-
und Zivilschutz,
13. Friedhofs- und Bestattungsangelegenhei-
ten,
14. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtun-
gen, Park- und Gartenanlagen,
15. Umweltschutz, Landschaftspflege und
Gewässerunterhaltung.
■ Öffentliche Bekanntmachung
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(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises
entscheidet der Verwaltungsausschuss über:
11. die Ernennung, Beförderung und Entlas-
sung von Beamten des einfachen Dienstes
sowie des mittleren Dienstes und die Ein-
stellung, Umgruppierung und Kündigung
von Angestellten im gehobenen Verwal-
tungsdienst (Sachgebietsleiter), soweit es
sich nicht um Aushilfsangestellte handelt,
12. die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Zuschüssen
von mehr als 1.000,00 €, aber nicht mehr
als 2.500,00 € im Einzelfall,
3. die Stundung von Forderungen von mehr
als 2 Monaten bis zu 6 Monaten in unbe-
schränkter Höhe, von mehr als 12 Mona-
ten und von mehr als 1.500,00 € bis zu ei-
nem Höchstbetrag von 50.000,00 €,
14. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt oder
die Niederschlagung solcher Ansprüche,
die Führung von Rechtsstreitigkeiten und
den Abschluss von Vergleichen, wenn der
Verzicht oder die Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Vergleichen das Zuge-
ständnis der Stadt im Einzelfall mehr
als 1.000,00 €, aber nicht mehr als
5.000,00 € beträgt,
15. die Veräußerung und dingliche Belastung,
den Erwerb und Tausch von Grundeigen-
tum oder grundstücksgleichen Rechten,
wenn der Wert mehr als 5.000,00 € aber
nicht mehr als 15.000,00 € im Einzelfall
beträgt,
6. Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen bei
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert
von mehr als 5.000,00 €, aber nicht mehr
als 15.000,00 € im Einzelfall, bei der Ver-
mietung kommunaler Wohnungen in un-
beschränkter Höhe,
17. die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen von mehr als 5.000,00 €, aber
nicht mehr als 10.000,00 € im Einzelfall,
18. die Erklärung des Einvernehmens der
Stadt bei der Entscheidung über
a) die Zulassung von Ausnahmen von
der Veränderungssperre,
b) die Zulassung von Ausnahmen und
die Erteilung von Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes,
c) die Zulassung von Vorhaben während
der Aufstellung eines Bebauungspla-
nes,
d) die Zulassung von Vorhaben inner-
halb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile,
e) die Zulassung von Vorhaben im
Außenbereich, wenn die jeweilige An-
gelegenheit für die städtebauliche
Entwicklung der Stadt nicht von
grundsätzlicher Bedeutung oder von
besonderer Wichtigkeit ist,
f) die Teilungsgenehmigungen,
19. die Stellungnahmen der Gemeinde zu
Bauanträgen,
10. die Entscheidung über die Ausführung ei-
nes Bauvorhabens (Baubeschluss) und die
Genehmigung der Bauunterlagen, die Ver-
gabe der Lieferungen und Leistungen für
die Bauausführung (Vergabebeschluss) so-
wie die Anerkennung der Schlussabrech-
nung (Abrechnungsbeschluss) bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbau-
kosten von mehr als 15.000,00 €, aber
nicht mehr als 50.000,00 € im Einzelfall,
11. Anträge auf Zurückstellung von Baugesu-
chen und von Teilungsgenehmigungen,
12. die Erteilung von Genehmigungen und
Zwischenbescheiden für Vorhaben und
Rechtsvorgänge nach dem zweiten Kapi-
tel des Baugesetzbuches (Städtebauord-
nung).
13. alle Aufgaben im Zusammenhang mit der
Stadtsanierung im Sanierungsgebiet „Stadt-




(1) Es wird ein Ältestenrat gebildet, dem der Bür-
germeister als Vorsitzender sowie die Vorsit-
zenden der im Stadtrat vertretenen Fraktionen
angehören.
(2) Der Ältestenrat wird nur dann einberufen,
wenn wichtige Angelegenheiten, die die Ta-
gesordnung von Stadtratssitzungen und den
Gang der Verhandlungen betreffen, dies er-
fordern.
Abschnitt IV – Bürgermeister
§ 7
Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Stadt-
rates und Leiter der Stadtverwaltung. Er ver-
tritt die Stadt.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter
auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt sieben Jahre.
§ 8
Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erle-
digung der Aufgaben und den ordnungsmäßi-
gen Gang der Stadtverwaltung verantwortlich
und regelt die innere Organisation der Stadt-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständig-
keit die Geschäfte der laufenden Verwaltung
und die ihm sonst durch Rechtsvorschrift oder
vom Stadtrat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufga-
ben zur Erledigung dauernd übertragen, so-
weit es sich nicht bereits um Geschäfte der lau-
fenden Verwaltung handelt:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan bis zum Betrag von
15.000,00 € im Einzelfall,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und
außerplanmäßigen Ausgaben und zur
Verwendung von Deckungsreserven bis
zu 5.000,00 € im Einzelfall,
3. die Einstellung, Eingruppierung und  Ent-
lassung von Beschäftigten analog den Ent-
geltgruppen 1 bis 6 TVöD, Aushilfsange-
stellten, Arbeitern, Beamtenanwärtern,
Auszubildenden, Praktikanten und anderer
in Ausbildung stehenden Personen,
4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn-
und Gehaltsvorschüssen sowie von Unter-
stützungen und Arbeitgeberdarlehen im
Rahmen vom Stadtrat erlassener Richt-
linien,
5. die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Zuschüssen
bis zu 1.000,00 € im Einzelfall,
6. die Stundung von Forderungen im Einzel-
fall bis zu 2 Monaten in unbeschränkter
Höhe, bis zu 12 Monaten und bis zu ei-
nem Höchstbetrag von 1.500,00 €, 
7. der Verzicht auf Ansprüche der Stadt und
die Niederschlagung solcher Ansprüche,
die Führung von Rechtsstreitigkeiten und
der Abschluss von Vergleichen, wenn der
Verzicht oder die Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Vergleichen das Zuge-
ständnis der Stadt im Einzelfall nicht mehr
als 1.000,00 € beträgt,
8. die Veräußerung und dingliche Belastung,
der Erwerb und Tausch von Grundeigen-
tum oder grundstücksgleichen Rechten im
Wert bis zu 5.000,00 € im Einzelfall
9. Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen bis
zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert
von 5.000,00 € im Einzelfall,
10. die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen bis zu 5.000,00 € im Einzelfall,
11. die Bestellung von Sicherheiten, die Über-
nahme von Bürgschaften und von Ver-
pflichtungen aus Gewährverträgen und
den Abschluss der ihnen wirtschaftlich
gleichkommenden Rechtsgeschäfte, so-
weit sie im Einzelfall den Betrag von
5.000,00 € nicht übersteigen.
§ 9
Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte zwei Stellver-
treter des Bürgermeisters. Die Stellvertretung be-
schränkt sich auf die Fälle der Verhinderung.
§ 10
Gleichstellungsbeauftragte/r
(1) Der Bürgermeister bestellt eine Dienstkraft
zum/zur Gleichstellungsbeauftragten.
Der/die Gleichstellungsbeauftragte erfüllt sei-
ne/ihre Aufgaben im Ehrenamt.
(2) Aufgabe des/der Gleichstellungsbeauftragten
ist es, in der Stadtverwaltung auf die Verwirk-
lichung des Grundrechts der Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen (Art. 3 Abs. 2
des Grundgesetzes) hinzuwirken. Dazu gehört
insbesondere die Mitwirkung an Maßnahmen
der Stadtverwaltung, die die Gleichstellung
von Männern und Frauen sowie die Verein-
barkeit von Familie und Beruf in der berufli-
chen Lage von Frauen berühren.
(3) Der/die Gleichstellungsbeauftragte ist in der
Ausübung seiner/ihrer Tätigkeit unabhängig
und kann an den Sitzungen des Stadtrates
mit beratender Stimme teilnehmen. Der Bür-
germeister hat den/die Gleichstellungsbeauf-
tragte über geplante Maßnahmen gemäß
Abs. 2 rechtzeitig und umfassend zu unter-
richten.





Abschnitt V – Mitwirkung der Bürgerschaft
§ 11
Einwohnerversammlung
Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Sächs-
GemO ist anzuberaumen, wenn dies von den Ein-
wohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter
Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten
schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss
von mindestens 10 v. H. der Einwohner, die das




Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach
§ 25 SächsGemO kann schriftlich von Bürgern der
Gemeinde beantragt werden (Bürgerbegehren).
Das Bürgerbegehren muss mindestens von 10 v. H.
der Bürger der Gemeinde unterzeichnet sein.
Abschnitt VI - Ortschaftsverfassung
§ 13
Ortschaftsverfassung
(1) In folgenden Ortsteilen wird mit Beginn der










(2) Für die vorgenannten Ortsteile wird jeweils ein
Ortschaftsrat gebildet und ein ehrenamtlich
tätiger Ortsvorsteher bestellt. Die Zahl der
Mitglieder in den Ortschaftsräten der einzel-
nen Ortsteile wird wie folgt festgelegt:
Ortsteil Forchheim 5 Mitglieder,
Ortsteil Görsdorf 5 Mitglieder,
Ortsteil Lengefeld 5 Mitglieder,
Ortsteil Lippersdorf 5 Mitglieder,
Ortsteil Pockau 5 Mitglieder,
Ortsteil Reifland 5 Mitglieder,
Ortsteil Wernsdorf und Nennigmühle
5 Mitglieder,
Ortsteil Wünschendorf 5 Mitglieder.
(3) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem.
§§ 24, 25 SächsGemO können auch in den
Ortsteilen, in denen die Ortschaftsverfassung
eingeführt ist, durchgeführt werden.
Abschnitt VII – Schlussbestimmungen
§ 14
Inkrafttreten
Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. Zum selben Zeitpunkt treten die
Hauptsatzungen der Stadt Lengefeld vom






■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Stadt
unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen.
Am Dienstag, dem 7. Januar 2014 fand die erste Sitzung des Stadtra-
tes Pockau-Lengefeld im Hotel Waldesruh statt.
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
■ Beschluss-Nr.: SR/1/2014
Der Stadtrat beschließt die Hauptsatzung für die Stadt Pockau-Lengefeld ent-
sprechend des angefügten Entwurfes.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/2/2014 - 01
1. Der Stadtrat wählt den 1. Stellvertreter des Bürgermeisters aus seiner Mitte.
– Gewählt wurde SR Tutzschky mit 17 von 24 Stimmen.
■ Beschluss-Nr.: SR/2/2014 - 02
1. Der Stadtrat wählt den 2. Stellvertreter des Bürgermeisters aus seiner Mitte.
– Gewählt wurde SR Haugk.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/3/2014 - 01
Der Stadtrat hebt die Beschlüsse SR/29/2013 des Stadtrates Lengefeld und
Beschluss-Nr. 2013/25 des Gemeinderates Pockau auf.
1. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/3/2014 - 02
Der Stadtrat beschließt, dass Wappen und Flagge der bisherigen Stadt Lengefeld
entsprechend der beigefügten Muster nach dem Zusammenschluss mit der Ge-
meinde Pockau von der neuen Stadt Pockau-Lengefeld weitergeführt werden.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/4/2014
1. Der Stadtrat bestimmt als Termin für die Wahl des Bürgermeisters der
Stadt Pockau-Lengefeld den 11. Mai 2014. 
2. Der Stadtrat beschließt, einen eventuell erforderlichen zweiten Wahlgang
am 25. Mai 2014 durchzuführen.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/5/2014
Der Stadtrat beschließt die namentliche Festlegung der Funktionen im Ge-
meindewahlausschuss für die Bürgermeisterwahl am 11. Mai 2014 und den
eventuell erforderlichen zweiten Wahlgang am 25. Mai 2014 sowie für Kom-
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Vorsitzende des Wahlausschusses: Frau Sabine Klaus
Stellvertretender Vorsitzender: Herr Holger Stopp 
Beisitzerin und Schriftführerin: Frau Ria Gorzize
Beisitzer und stellv. Schriftführerin: Frau Petra Teichler
Beisitzer: Frau Gudrun Auerbach
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/6/2014
Der Stadtrat beschließt die Bekanntmachungssatzung für die Stadt Pockau-
Lengefeld entsprechend des angefügten Entwurfes.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
■ Beschluss-Nr.: SR/7/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beschließt folgende Sitzungstermine
und -orte für die Sitzungen im 1. Halbjahr 2014:
Sitzungsort Datum Uhrzeit
Vereinsgebäude FSV Pockau 21.01.2014 19:30 Uhr
Oberschule Lengefeld, Aula 28.01.2014 19:30 Uhr
Gerätehaus Lippersdorf 04.03.2014 19:30 Uhr
Kita Forchheim 08.04.2014 19:30 Uhr
Erzgebirgshof Lengefeld 13.05.2014 19:30 Uhr
Vereinsgebäude FSV Pockau 10.06.2014 19:30 Uhr
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates der Stadt Pockau-Lengefeld:
26, davon anwesend: 24,
Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0
Öffentliche Bekanntmachung
■ Veröffentlichung der Eintragungsverfügung für das Straßenbestandsver-
zeichnis der Stadt Pockau-Lengefeld
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld AZ: 01/2014/Le 
• Bezeichnung der Straße: Gewerbering (Erweiterung Anliegerstraße zu den
Hausgrundstücken Nr. 18-20F) G 3d 
• Stadt/Gemeinde: Pockau-Lengefeld 
• Landkreis: Erzgebirgskreis
• Anlass: Umbenennung zu „Ilshofener Straße“
• Inhalt der Eintragung: Der Seitenarm des Gewerberinges (Anliegerstraße
zu den Hausgrundstücken Nr. 18-20F) Gemeindestraße – G 3 d – wird lt.
Beschluss des Stadtrates SR/43/2013 umbenannt in „Ilshofener Straße“.
Das Bestandsverzeichnis liegt in der Zeit vom 20.01.2014 bis 21.02.2014 in
der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Standort Lengefeld – Sachgebiet
Tiefbau – während der Dienstzeiten aus.
■ Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Eintragungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lenge-
feld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld einzulegen.
Pockau-Lengefeld, den 10.01.2014 gez. Tutzschky, 1. stellv. Bürgermeister
Einladung
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Lippersdorf findet am
14.02.2014, um 19:00 Uhr im Jugendclub an der Lippersdorfer Turnhalle statt.
■ Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes | Wildschaden | Abschussplan
Verschiedenes | Diskussion
Zum Abschluss gemeinsames Wildessen.
Es lädt herzlich ein der Jagdvorstand.
■ Informationen des Einwohnermeldeamtes
Abgelaufene Dokumente im Januar
und Februar 2014
Wir bitten die Einwohner,  deren Dokumente im Januar und Februar 2014 ihre
Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der  Meldebehörde der Stadt Pockau-
Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23.
Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Im Zusammenhang mit der Umstellung der Technik kommt es am Standort
Pockau voraussichtlich bis 24. Januar 2014 zu Einschränkungen. 
Ihre Meldebehörde
Hinweis der Sächsischen Anstalt für
kommunale Datenverarbeitung
…über das Bestehen eines Widerspruchsrechts sowie eines Auskunftsrechts im
Zusammenhang mit dem automatisierten Abruf einfacher Melderegisteraus-
künfte über das Kommunale Kernmelderegister (KKM)
Auf Grund des Sächsischen Meldegesetzes, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung
(SAKDG) wird auf folgendes hingewiesen:
1. Jeder Betroffene kann einem automatisierten Abruf einfacher Melderegis-
terauskünfte zu seiner  Person aus dem Kommunalen Kernmelderegister
(KKM) bei der Meldebehörde seines Wohnorts widersprechen. Liegt ein
Widerspruch vor, ist diese Form der Auskunftserteilung unzulässig.
2. Die SAKD als Betreiber des Kommunalen Kernmelderegisters (KKM) hat
dem Betroffenen auf Antrag Auskunft zu erteilen über
• die zu seiner Person gespeicherten Daten und Hinweise, auch soweit
sie sich auf die Herkunft  der Daten beziehen,
• die Empfänger oder Kategorien von Empfängern von regelmäßigen
Datenübermittlungen sowie die Arten der zu übermittelnden Daten,
• die Zwecke und die Rechtsgrundlagen der Speicherung und von Da-
tenübermittlungen.
Der Auskunftsantrag kann bei der Sächsichen Anstalt für kommunale Daten-
verarbeitung, Bischofstraße 18, 01877 Bischofswerda gestellt werden.
Ihre Meldebehörde
Information für Grundstücksbesitzer
Vermessungsarbeiten im Bereich des Dorfbaches im OT Lippersdorf und auf
Länge der Oberen Dorfstraße im OT Reifland
Für die Planungen zur Beseitigung der Schäden des Junihochwassers 2013 wer-
den bei schneefreier Witterung im I. Quartal des Jahres 2014 Vermessungsleis-
tungen durch das Vermessungsbüro GEOMESS Marienberg in oben genannten
Bereichen durchgeführt. Durch die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld wurde
dem beauftragten Vermessungsbüro die Erlaubnis zur Betretung von Flur- bzw.
Grundstücken zum Zweck von Vermessungsarbeiten im genannten Stadtgebiet
erteilt. Dabei handelt es sich um eine Bau- und keine Katastervermessung. Zur
Vermessung der Schadensbereiche sowie auf Gesamtlänge des Dorfbaches in ei-
ner Korridorbreite bis zu 30 m ist es für den Messtrupp notwendig Grundstücke zu
betreten. Grundstücksbesitzer und Anwohner werden gebeten das Betreten der
Fluren zum Vermessungszweck zu gestatten und die Arbeiten zu tolerieren.








dienstags 09:00–12:00 und 13:00–17:30 Uhr
donnerstags 09:00–12:00 und 13:00–15:30 Uhr
Nebensitz Pockau
dienstags/donnerstags 09:00–12:00 und 14:00–17:30 Uhr
Zusätzlich Touristinformation und Zentrale:
montags, mittwochs und freitags 09:00–13:00 Uhr
dienstags und donnerstags 09:00–17:30 Uhr 
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/3826458
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 8889
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr   
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 2258
■ Bürgerpolizist
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037630/3009 oder 0172/53565800
■ Stadtratssitzung
Die nächsten Sitzungen des Stadtrates finden voraussichtlich am
Dienstag, dem 21.01.2014, um 19:30 Uhr im Vereinsgebäude des
FSV Pockau und am Dienstag, dem 28.01.2014, um 19:30 Uhr in
der Aula der Oberschule Lengefeld statt.
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117.
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie Unfällen gilt die Not-
rufnummer 112.
Die Gemeinschaftspraxis Pockau
Dr. med. G. Schröter/S. Schröter, Tel. 037367/ 9788
hat an folgenden Tagen Dienst:
Freitag, 31.01.14 14:00–07:00 Uhr
Samstag, 08.02.14 07:00–07:00 Uhr
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
• 13.01.–19.01.14: Schloss-Apotheke Neuhausen,
Tel. 037361/50070 Zusätzlicher Spätdienst: Marien-Apotheke
Pockau, Tel. 037367/9815
• 20.01.–26.01.14: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288 
Zusätzlicher Spätdienst: Pelikan-Apotheke Marienberg,
Tel. 03735/61122
• 27.01.–02.02.14: Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau,
Tel. 037360/1810
• 03.02.–09.02.14: Linden-Apotheke Pockau,
Tel. 037367/87210
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Wochen von
Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 30.01.14
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 29.01.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 31.01.14 
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)  . . . . Mittwoch, 29.01.14 
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 28.01.14
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch  29.01.14
Gelbe Säcke
Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 20.01.14 / 03.02.14
Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße) Dienstag, 28.01.14
Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 21.01.14 / 04.02.14 
Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 28.01.14
Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 29.01.14
Blaue Tonne
Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 27.01.14 
Lippersdorf/ Reifland/ Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.02.14 
Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg
3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . . . . . . . . . Freitag, 14.02.14 
Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 13.02.14
Görsdorf/ Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . . . . Mittwoch, 29.01.14
Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 14.02.14
Biotonne  – 14-täglich
alle Ortsteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 22.01.14 / 05.02.14
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15:00–17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .09:00–12:00 Uhr
Sonnabend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08:30–11:30 Uhr
Die Grünschnittplätze in Lippersdorf, Reifland und Wünschendorf sind
derzeit geschlossen. 
Weihnachtsbaumentsorgung
Lengefeld/Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf     Donnerstag, 23.01.14
Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 05.02.14
Natürliche Weihnachtsbäume und gebündeltes Schmuckreisig (ohne De-
ko-Material) werden von den an die öffentliche Abfallentsorgung ange-
schlossenen Grundstücken ab 6:00 Uhr abgeholt. Bitte auf die Befahrbar-
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a 
Das Museum ist saisonbedingt bis
31.03.2014 geschlossen.
■ Bibliothek Lengefeld


















Erreichbarkeit der Mitarbeiter der Stadtverwaltung
Bis zur endgültigen Neustrukturierung der Verwaltung erreichen Sie die Ämter zunächst wie folgt:
Hauptsitz Lengefeld Markt 1 09514 Pockau-Lengefeld
Nebensitz Pockau Rathausstraße 10 09509 Pockau-Lengefeld
Telefonzentrale 037367/333-10 Frau Seifert Pockau
Sekretariat, Amtsverweser 037367/333-12 Frau Voigt Lengefeld
Amtsblatt 037367/333-25 Frau Münzner Lengefeld
Standesamt 037367/333-55 Frau Auerbach Pockau
Meldebehörde 037367/333-56 Frau Teichler Lengefeld
Gewerbeamt 037367/333-21 Frau Gorzize Lengefeld
037367/333-22 Frau Schulz Pockau
Ordnungsamt 037367/333-52 Herr Lange Pockau
Touristinformation 037367/333-57 Frau Bach Pockau
Bauamt 037367/333-41 Frau Franke Lengefeld
037367/333-44 Frau Steinert Pockau
Steuern 037367/333-45 Frau Lange Lengefeld
037367/333-32 Frau Rabe Pockau
Kasse 037367/333-34 Frau Langer Lengefeld
037367/333-33 Frau Steinert Pockau
Weitere Ansprechpartner  und deren Standorte erfragen Sie bitte unter den aufgeführten Ruf-
nummern.
■ Die Stadtverwaltung hat geöffnet:
Hauptsitz: Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Nebensitz: Dienstag und Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr
■ Darüber hinaus sind die Zentrale und die Touristinformation zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag, Mittwoch, Freitag: 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Bis zur Wahl des Amtsverwesers nimmt der 1. Stellvertreter des Bürgermeisters dessen Aufgaben wahr.
Zur Terminvereinbarung mit dem stellvertretenden Bürgermeister setzen Sie sich bitte mit dem Sekretari-
at in Verbindung.
Am 8. November 2013 gestalteten alle Kinder der Einrichtung zum Oma-
Opa-Tag ein kleines buntes Programm mit Liedern, Gedichten, Tänzen
und Sketchen. Für die Omas und Opas gab es Kaffee und Kuchen und
zum Schluss erhielten sie von ihren Enkeln mit Freude ein selbstgebastel-
tes Geschenk.
Am 19. November 2013 fand für alle Eltern der Kinder ein Nikolaus-
bastelabend statt, bei dem die Eltern beim Basteln eines Nikolausstiefels
und dessen Verzierung selbst kreativ tätig waren. An diesem Abend hat-
ten die Eltern auch die Möglichkeit, sich über verschiedene Themen aus-
zutauschen.
Das Weihnachtsprogramm zur Weihnachtsmarkteröffnung am 7. De-
zember 2013 in der Turnhalle wurde ebenfalls von den Kindern der Ein-
richtung gestaltet. Am 13. Dezember 2013 führten die Kinder mit viel
Freude und Begeisterung ihr einstudiertes Programm ihren Eltern zur ge-
meinsamen Weihnachtsfeier vor. Natürlich durfte der Weihnachtsmann
nicht fehlen, auch wenn er diesmal nicht durch den Schnee stapfen
musste. Seine mitgebrachten Säcke waren gefüllt mit neuen Spielsachen.
Auch kleine Geschenke, die die Kinder mit nach Hause nehmen durften,
hatte er dabei. Bei fröhlicher Weihnachtsstimmung mit Kaffee und Ku-
chen wurde das Personal ebenfalls mit Geschenken überrascht. Dafür sa-
gen wir herzlichen Dank!
Es ist uns ein großes Bedürfnis, uns bei allen fleißigen Helfern, dem
Elternaktiv und den Sponsoren für ihre Unterstützung zu bedanken. Wir
freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit im neuen Jahr.
Die Erzieherinnen
der Kita „Zwergenhaus“ Forchheim
■ Neues aus den Kindertagesstätten
Kindertagesstätte „Zwergenhaus“ Forchheim berichtet
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de
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Bei entsprechender Witterung hat der Schilift
Lengefeld geöffnet:
Montag bis Freitag 16:00–18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00–18:00 Uhr







Der Skilift in Pockau ist bei ausreichenden
Schneeverhältnissen zu folgenden Zeiten
geöffnet:
Montag und Donnerstag Ruhetag
Dienstag und Mittwoch





Ranft, Erika: Augustusburg – Schloss des Schicksals
Ein Schloss auf dem Gipfel des Berges, vier Türme,
trutzig wie die vier Jahreszeiten, ein Restaurant, ein
geheimnisvolles, verfallenes Gemäuer, eine riesige
Dogge, alles umgeben von dichtem, endlosen
Wald: in dieser fantastischen Umgebung wachsen
die beiden Töchter des Schlosswirts der Augustus-
burg auf. Es ist eine heitere, sorglose Kindheit, die
sie erleben, bis der Einzug einer Gauführerschule in
das Schloss erste dunkle Schatten auf die Idylle
wirft. Der Zweite Weltkrieg beginnt. Mysteriöse
nächtliche Einlagerungen aus Berlin in das Schloss
lösen einen Strudel lebensbedrohlicher Ereignisse
aus, der nicht nur die Familie zu vernichten droht...
Bristow, Gwen: Louisiana-Trilogie
Was „Vom Winde verweht“ für den amerikani-
schen Bürgerkrieg, ist diese große Familiensaga für
den Unabhängigkeitskrieg der Vereinigten Staa-
ten: Eine Legende von Liebe und Hass inmitten
üppiger Plantagen, glanzvoller Salons, Armutsvier-
tel und Sklavenhütten.
Jackson, Lisa: Der Zorn des Skorpions
Der „Unglücksstern-Mörder“ hält die Polizei in
Atem. Ein psychopathischer Killer, der seine Opfer
bei eisiger Kälte an einem Baum fesselt und erfrie-
ren lässt. Seine kryptische Nachricht an die Polizei:
„Meidet des Skorpions Zorn“. Doch wer ist der
Skorpion? Ausgerechnet Detective Regan Pescoli
scheint in seine Fänge geraten zu sein. Es herrschen
arktische Temperaturen. Eine fieberhafte Spuren-
suche in der Wildnis nimmt ihren Lauf…
Klassen, Julie: Die Lady von Milkweed Manor
Auch die Tochter eines Pfarrers kann einen Fehler
machen. Doch Charlotte Lamb muss einen hohen
Preis zahlen für diese eine Nacht. Verstoßen von
ihrem Vater, geächtet von der Gesellschaft, sucht
sie Zuflucht in „Manor House“, einem Haus in
London voller Legenden, alter Geheimnisse und
neuem Leben. Dort begegnet sie einem Mann aus
ihrer Vergangenheit, der seine eigenen Geheimnis-
se hütet. Beide sind wild entschlossen, die zu
schützen, die sie lieben. Koste es, was es wolle. Ein
berührendes, romantisches Drama über Versagen,
Vergebung und selbstlose Liebe.
■ Sachbücher:
Franz, Wolfgang Dr. med. / Schäfer, Robert:
Die Knie-Sprechstunde
Alle Therapien von Naturheilkunde bis High-
techmedizin
Falsche Belastungen und Verschleiß (Arthrose)
führen häufig zu einer eingeschränkten Funktion
der Knie und verursachen Schmerzen. Wie eine
„knie-gesunde“ Lebensweise helfen kann, zeigt
dieser kompetente und umfassende Ratgeber.
Nach Patientengruppen geordnet, werden die ty-
pischen Beschwerden und erprobten Behand-
lungsmethoden dargestellt, von sanften Naturheil-
verfahren bis hin zu Hightech-Operationsmetho-
den.
Dr. Oetker – Neue Blitzkuchen
Mit diesen Rezepten können Sie spontan sein. Ein-
fach den Teig zusammenrühren, mit Früchten,
Nüssen oder Schokolade verfeinern und, wer mag,
mit ein paar Streuseln toppen. Und dann ab in den
Backofen. So geht blitzschnelles Backen. Alle Re-
zepte in diesem Buch sind verführerisch und, wie
gewohnt, von Dr. Oetker getestet und so beschrie-
ben, dass sie garantiert gelingen.
Albilt, Ines: 1 x 1 Karten gestalten  
Karten gestalten leicht gemacht! Im Workshop er-
fahren Sie in leicht verständlichen, umfangreich
bebilderten Anleitungen alles von den Grundlagen
der Papierauswahl über Design-Tipps bis hin zur
Umschlaggestaltung. Schritt für Schritt werden die
beliebtesten Techniken vom Gestalten mit Stan-
zern über Klappschnitt, Prägen, Prickeln, Quilling,
Fadengrafik, KonturColor/Shadowpainting, Scrap-
booking bis hin zum kreativen Stempeln erklärt.
Sowohl im Workshop als auch im Ideenpool helfen
Tipps & Tricks sowie Hinweise weiter, wenn es ein-
mal kniffliger wird. Im Ideenpool, der großen Mo-
tivsammlung des Buches, finden Sie die schönsten
Karten für Feste, Jahreszeiten oder einfach für zwi-
schendurch. Mit Ideen für Einzelstücke und Serien-
produktionen.
Bogner, Margit: Woll-Lust
Heute schon gestrickt? Durch die neuen, pflege-
leichten Garne in vielen peppigen Farben erlebt
das Stricken zurzeit ein grandioses Comeback.
Bändchen-, Flausch- oder Strukturgarn und ein
Paar extradicke Nadeln – auch Anfänger können
damit nichts falsch machen. In einfachen Mustern
und Schnitten schnell verstrickt, das ist das Erfolgs-
rezept. Modelle wie vom Designer sind das Ergeb-
nis.
Angebote der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld
SV Lengefeld e. V.
informiert: 
■ Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Mittwochs findet von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Schachtraining in der Oberschule Lengefeld im Zim-
mer 13 als Ganztagesangebot statt. Auch Grund-
schüler können an diesem Angebot teilnehmen. 
■ Handball Frauen
18.01.2014 16:00 Uhr     
SV Lengefeld – SV Beierfeld
26.01.2014 14:45 Uhr
TSV Oelsnitz/V. – SV Lengefeld
01.02.2014 16:00 Uhr
SV Lengefeld – SV Beierfeld
Aktuelle Informationen über Spiele, Veranstaltun-
gen, Presseartikel und Bilder finden Sie auf unserer
Internetseite  www.handball-lengefeld.co.de
■ Orientierungslauf
donnerstags   15:30 Uhr 
in der Sporthalle an der Schule
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Aufruf
Die Abteilung Orientierungslauf des Sportvereins Lengefeld e.V. ist
vom 25.04. bis 27.04.2014 Veranstalter einer Deutschen Meister-
schaft und eines Wettkampfes, welcher als Wertungslauf in die Bun-
desrangliste eingeht. Wir rechnen mit mindestens 500 Startern aus
ganz Deutschland. Es gibt die Möglichkeit, in einem Massenquartier
(Turnhalle) zu übernachten. Aus Erfahrung wissen wir aber, dass viele
Familien, ältere Starter usw. private Unterkünfte, Hotelzimmer, Feri-
enwohnungen oder ähnliches suchen. Wir wollen eine Broschüre für
die Wettkampfteilnehmer und -begleiter veröffentlichen, in der Un-
terkünfte in Lengefeld und Umgebung zu finden sind. Wer sich hierfür
registrieren lassen möchte, wendet sich bitte per Mail an Jana Martin
(sozibaby@web.de) oder Jörg Hänsel (joerg@erz-ol.de). Ebenfalls sind
wir dringend auf weitere Unterstützung angewiesen. Wer den Wett-
kampf gern finanziell oder durch persönlichen Einsatz an dem betref-
fenden Wochenende unterstützen möchte, wendet sich ebenfalls an
Frau Martin oder Herrn Hänsel.
Erstmals konnten vier Spieler als Mannschaft einer Grundschule aus Lengefeld
bei der Schacholympiade in Flöha teilnehmen. Tobias und Sebastian Eccarius,
Richard Brückner sowie Enrico Ehnert starteten als Lengefelder Nachwuchs-
hoffnungen für die Grundschule Lippersdorf. Die vier starken Spieler wurden
ohne Probleme vom Unterricht freigestellt.
Nach sechs Runden erreichte die Mannschaft ein ausgeglichenes Punktekonto
und somit Platz 10 von 18 Mannschaften sowie die mit Abstand beste Buch-
holzwertung, die besagt, oft an den vorderen Tischen erfolgreich gespielt zu
haben. So wurde auch gegen den späteren Zweiten, die Grundschule Auer-
hammer, die sich zur Sachsenolympiade qualifizierte, ein Unentschieden er-
kämpft, wobei der jüngste Spieler der Mannschaft Sebastian Eccarius mit 4 aus
6 Punkten ein sehr gutes Ergebnis erzielte und großen Anteil am Gesamter-
gebnis der Grundschule Lippersdorf hatte. Durch die gute Hortarbeit von Gabi
Schubert können immer wieder Kinder für den Lengefelder Nachwuchs ge-
wonnen werden. 
■ SV Lengefeld e. V.
Schachnachwuchs setzt neue Akzente
Das größte Highlight, nicht nur im Lengefelder Schach, sondern auch im ge-
samten ERZ-Kreis war jedoch, dass der SV Lengefeld erstmals eine Mann-
schaftsmeisterschaft des Spielbezirkes Chemnitz ausrichtete. Die 1. Runde
wurde noch nach geographischen Gesichtspunkten ausgelost, so dass die Len-
gefelder Mannschaften 1 und 2 gegeneinander spielten.
Am 30.11. sowie am 01.12.2013 wurden jeweils 3 Runden in der eigens dafür
geschmückten Turnhalle des SV Lengefeld gespielt. 
Insgesamt nahmen 14 Mannschaften teil. Die 1. Mannschaft hatte noch bis
zur 6. Runde alle Chancen, eine Medaille zu erreichen, jedoch durch die völlig
unnötige Niederlage gegen die USG Chemnitz wurde auch noch der mögliche
4. Platz, der zur Sachsenvorrunde gereicht hätte, verspielt. Beste Lengefelder
Ergebnisse erspielten Tobias Eccarius an Brett 3 mit 4 Punkten und Richard
Brückner an Brett 4 mit 4,5 Punkten aus 7 Partien.
Für die 2. Mannschaft ging es vor allem darum, weitere Spielpraxis zu sam-
meln, denn einige Spieler sind noch nicht mal sechs Monate im Verein aktiv.
Doch auch da gelang Enrico Ehnert mit seinem Sieg gegen Aue eine der größ-
ten Sensationen, war doch sein Gegner auch Kaderspieler für Sachsen.
Der Favorit aus Niederwiesa setzte sich erwartungsgemäß durch, zu dieser
Mannschaft gehören Spieler, die Deutscher Meister waren und schon die
Sachsenmeisterschaft erfolgreich gespielt hatten. Ebenso sicher war der 2.
Platz der Könige aus Plauen, auch einem Talentestützpunkt in Sachsen. Die
Fahne des ERZ-Kreises hielten die Annaberger mit Platz 3 völlig verdient hoch,
denn dort wird bereits seit Jahren erfolgreiche Nachwuchsarbeit geleistet.
Viel Lob für die sehr gute Vorbereitung, Durchführung und die vielfältigen An-
gebote an Speisen und Getränken gab es von allen teilnehmenden Mann-
schaften, Betreuern und zahlreichen Zuschauern, so dass Lengefeld hierbei
neue Maßstäbe setzte, und sich damit als Ausrichter der Kreis-Kinder- und Ju-





■ 1. Bezirksklasse Herren (Staffel 2)
26.01.2014 9:00 Uhr KSV Lengefeld/E. – Freiberg III
Wir wollen herzlich einladen!
Ab Februar 2014 wird eine Ausstellung in der Sparkasse Lengefeld zu
sehen sein.
Die Lippersdorfer Hortkinder der Klassen 3 und 4 haben in der AG “Krea-
tives Gestalten“ einen Ytong-Stein mit Hammer und Meißel bearbeitet.
Es sind sehr schöne Figuren und Reliefs entstanden. Wir würden uns über
viele Einträge im dort ausliegenden Gästebuch freuen!
Leonie, Jennifer und Tamara im Namen aller Kreativkinder 
Herzlichen Dank an die Lengefelder Sparkasse, die uns den Platz zur Ver-
fügung stellt!





Der PCC lädt ein
„Sonne, Schnee & großer Donner – der PCC feiert
Herbst, Winter, Frühling & Sommer!“
Die Triebwerke laufen heiß, die Saison geht weiter
mit der Faschingsveranstaltung am 22. Februar
2014 im Erzgebirgshof in Lengefeld.
Einlass: 18:00 Uhr | Beginn: 19:00 Uhr.
Der Kartenvorverkauf findet am 8. Februar 2014,
von 14:00–15:00 Uhr in der ehemaligen Jugend-
herberge Pockau statt. Eine telefonische Vorbestel-
lung ist möglich unter 0162/2642486.
Außerdem lädt der PCC alle Kinder zum Kinderfa-
sching am 23. Februar 2014 ein. Wir treffen uns in
Pockau in der Turnhalle an der Sorgauer Straße.
Einlass: 14:00 Uhr
Programmbeginn: 15:00 Uhr 
Ende gegen 17:00 Uhr
Vom PCC ein kräftiges Pockau Helau!
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
lädt ein
■ Gottesdienste in Lengefeld
19. Januar – Zweiter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr OASE-Gottesdienst als Allianz-Abschluss-Gottesdienst im 
Gemeinschaftshaus 
26. Januar – Dritter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
2. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst im Haus der Landeskirchlichen
Gemeinschaft
Der Gottesdienst für die Kinder beginnt zusammen mit den Erwach-
senen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des Gottesdienstes
mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
■ Einladung zum Gottesdienst in Wünschendorf  
2. Februar – Vierter Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr Predigtgottesdienst
■ Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Sonnabend, 18. Januar 2014
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
lädt ein
■ Gottesdienste in Pockau
19. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
26. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
2. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
Kinderbibeltage in den Winterferien
Die Kinderbibeltage in den Winterferien finden vom
26. bis 28. Februar 2014 im Pfarrhaus Pockau statt.
Zum Abschluss der Kinderbibeltage laden wir am 2. März 2014




jeden Sonntag 09:30 Uhr Gottesdienst
gleichzeitig Kindergottesdienst
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00 - 13:00 Uhr  und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 13:00 Uhr  und 14:00 - 16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00 - 12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
19. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Segnungsgottesdienst mit Abendmahl
26. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Forchheim
2. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
■ Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
1. Februar
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst 
Seniorenkreis Donnerstag, 20. Februar, 09:30 Uhr im Pfarrhaus 
Mutti-Kind-Kreis Donnerstag, 20. Februar, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Frauenkreis Dienstag, 28. Januar, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar Ab 24. Januar immer 14-tägig freitags 17:30 Uhr im 
Pfarrhaus.
Mädelschar Ab 31. Januar immer 14-tägig freitags 18:00 Uhr
im Pfarrhaus.
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
19. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gemeinsamer Allianzabschlussgottesdienst in Lippersdorf
26. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Familiengottesdienst in Reifland
2. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst in Lippersdorf
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr  Abendmahlgottesdienst in Reifland 
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf mit Pfarrer Hecker
Landeskirchliche Gemeinschaft
Gewerbering 7, Lengefeld
Sonntag, 19.01. 10:00 Uhr OASE-Gottesdienst
Freitag, 24.01. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 26.01. 17:00 Uhr Musical „Elia und die Raben“
Dienstag, 28.01. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Donnerstag, 30.01. 19:30 Uhr Frauenstunde in Wünschendorf
Sonntag, 02.02. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 09.02. 10:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst mit Chor
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 09:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 09:30 Uhr 
Teenkreis (ab 11 Jahre): 14-täglich freitags 18:00 Uhr (31.01.) 
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr 
■ Vorankündigung:
Am 14. Februar 2014 findet um 19:30 Uhr ein Themenabend für Eltern im Ge-
meinschaftshaus statt. Thema des Abends: Kinder und Teens im Netz
Landeskirchliche Gemeinschaft
Lippersdorf
Dienstag, 19:30 Uhr: Bibelstunde
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
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■ in Forchheim am
19.01.14 Herrn Helmut Ruhland zum 79. Geburtstag 
24.01.14 Frau Elsbeth Müller zum 93. Geburtstag 
25.01.14 Frau Maria Schreiter zum 75. Geburtstag 
29.01.14 Herrn Bernhard Fädrich zum 82. Geburtstag 
29.01.14 Frau Edith Hengst zum 86. Geburtstag 
30.01.14 Frau Hildegard Neubauer zum 87. Geburtstag 
30.01.14 Frau Ilse Schremmer zum 80. Geburtstag 
31.01.14 Frau Margarete Matthes zum 78. Geburtstag 
31.01.14 Frau Gertrud Münzner zum 83. Geburtstag 
01.02.14 Frau Almut Richter zum 78. Geburtstag 
02.02.14 Frau Marianne Rösch zum 87. Geburtstag 
03.02.14 Frau Helga Baldauf zum 76. Geburtstag 
03.02.14 Frau Ingeborg Matthes zum 85. Geburtstag 
03.02.14 Frau Dora Neumann zum 84. Geburtstag 
04.02.14 Frau Elisabeth Arnold zum 84. Geburtstag
■ in Görsdorf am
25.01.14 Frau Waltraud Lütke zum 76. Geburtstag 
26.01.14 Frau Ingeburg Anders zum 79. Geburtstag 
28.01.14 Frau Ursula Otto zum 81. Geburtstag 
02.02.14 Herrn Gottfried Walther zum 76. Geburtstag 
05.02.14 Frau Ilse Mai zum 89. Geburtstag
■ in Lengefeld am
19.01.14 Frau Marga Oswald zum 77. Geburtstag 
20.01.14 Frau Edith Bruche zum 85. Geburtstag 
20.01.14 Herrn Erhard Kubis zum 75. Geburtstag 
20.01.14 Frau Christa Ullrich zum 77. Geburtstag 
22.01.14 Frau Lissi Weber zum 75. Geburtstag
23.01.14 Herrn Johannes Lieback zum 80. Geburtstag 
24.01.14 Frau Barbara Eck zum 86. Geburtstag 
24.01.14 Frau Anita Göschel zum 88. Geburtstag 
24.01.14 Frau Else Tutzschky zum 92. Geburtstag 
28.01.14 Frau Margot Schubert zum 90. Geburtstag 
28.01.14 Frau Loni Weber zum 78. Geburtstag 
01.02.14 Frau Vera Dorow zum 75. Geburtstag 
02.02.14 Herrn Günter Nowarra zum 82. Geburtstag 
02.02.14 Frau Gertraute Weinert zum 87. Geburtstag 
05.02.14 Frau Renate Mittenzwei zum 82. Geburtstag 
05.02.14 Frau Irmgard Nordheim zum 78. Geburtstag 
05.02.14 Frau Marianne Schröter zum 79. Geburtstag 
06.02.14 Frau Charlotte Krauß zum 88. Geburtstag 
07.02.14 Herrn Dieter Enger zum 76. Geburtstag
■ in Lippersdorf am
21.01.14 Frau Herta Uhlich zum 91. Geburtstag 
29.01.14 Herrn Eberhard Frank zum 75. Geburtstag
■ in Pockau am
18.01.14 Herrn Gerhard Träger zum 81. Geburtstag 
19.01.14 Frau Lieselotte Dobberstein zum 86. Geburtstag 
21.01.14 Frau Ursula Preißler zum 82. Geburtstag 
22.01.14 Frau Gisela Kummerlöwe zum 80. Geburtstag 
24.01.14 Herrn Manfred Schreiter zum 85. Geburtstag 
24.01.14 Frau Else Stritzke zum 83. Geburtstag 
25.01.14 Frau Edith Neumann zum 81. Geburtstag 
26.01.14 Frau Gertraude Görlitzer zum 81. Geburtstag 
28.01.14 Frau Elfriede Frenzel zum 84. Geburtstag 
29.01.14 Frau Anneliese Glöckner zum 86. Geburtstag
01.02.14 Frau Reingard Uhlig zum 80. Geburtstag 
01.02.14 Herrn Horst Wetzel zum 78. Geburtstag 
05.02.14 Frau Ingrid Görner zum 75. Geburtstag 
05.02.14 Frau Helga Teichmann zum 79. Geburtstag 
06.02.14 Herrn Dr. Roland Arnold zum 85. Geburtstag 
06.02.14 Herrn Christian Mauersberger zum 77. Geburtstag 
06.02.14 Herrn Manfred Vogel zum 77. Geburtstag
■ in Reifland am 
25.01.14 Frau Sonja Richter zum 81. Geburtstag 
04.02.14 Frau Margot Hunger zum 81. Geburtstag
■ in Wernsdorf und Nennigmühle am
21.01.14 Frau Edith Görlitzer zum 78. Geburtstag 
01.02.14 Herrn Horst Liebscher zum 86. Geburtstag 
02.02.14 Herrn Roland Wächtler zum 83. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
18.01.14 Herrn Wilhelm Lindner zum 83. Geburtstag 
21.01.14 Herrn Dieter Christoph zum 77. Geburtstag
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